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Ringgarnprozess. Die Aufgabe der Maschinen-

hersteiler liegt darin, diesen Kundenanforde-

rungen entsprechende Lösungen anzubieten.

Mit der Karde C 60 entspricht Rieter diesen For-

derungen, indem, neben der klassischen, Band-

ablagen mit vollwertigen Streckpassagen zur

Verfügung stehen, um eine Prozessverkürzung

zu ermöglichen.

Bei der Karde C 60 RSB (Abb. 15) wurde bei

der Optimierung der Prozessabläufe besonderes

Augenmerk auf den Kannenwechsel gelegt. Im

Gegensatz zur klassischen Strecke kann hier die

Karde bei einem Kannenwechsel nicht abge-

stellt werden. Dies würde zu einem Bandbruch

führen. Somit muss der Kannenwechsel bei

laufender Karde durchgeführt werden.

Die heute auf dem Markt befindlichen Ver-

bundlösungen Karde - Strecke fahren während

des Kannenwechsels in den Langsamgang

(Kriechgang), was eine sehr niedrige Bandge-

schwindigkeit von ca. 10 m/min zur Folge hat.

Dies bewirkt eine Verschlechterung des Band-

CV-Wertes und der technologischen Werte. Der

Kannenwechsel bei der C 60 mit RSB-Modul

findet bei einer hohen Geschwindigkeit des

Bandes von 100 m/min statt. Zusätzlich wird

der Regeleinsatzpunkt in Abhängigkeit von der

Liefergeschwindigkeit des einlaufenden Kar-

denbandes in das Streckwerk automatisch an-

gepasst. Die patentierte Lösung garantiert, dass

zu jedem Zeitpunkt des Kannenwechsels ein

konstantes Bandgewicht vorhanden ist.

Zusammenfassung
Durch die Einführung der neuen Hochlei-

stungskarde C 60 mit einer Produktionsleistung

von 180 kg/h werden immer weniger Karden

benötigt. Aus diesem Grund werden an die Qua-

lität, Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit hohe

Anforderungen gestellt. Zum Erfolg des Ge-

samtsystems tragen die modulare Bauweise, die

Arbeitsbreite von 1,5 m, die Möglichkeiten zur

Prozessverkürzung sowie die Integration des

Garniturschärfens bei.
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Die iia/bautomat/scije floforspmnmascfo/Tie ßD 350 Fancynat/on und der
vo//aufomat/scf)e /lufocoro 360 stehen /'m /W/ffe/pun/rf der l/er/raufsa/ct/-
v/täten foe/' Scfo/affoorst für den ßere/ch Fffe/cfgarnfoerste//ung. F/ex/'fo/es
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genmessung und moderner Sp/e/'sstecfono/og/'e.

Autocoro 360
Beim Autocoro 360 garantieren bis zu 360

Spinnstellen, 1, 2, 3 oder 4 Coromat-Einheiten

zum Anspinnen und Kreuzspulenwechseln und

Abzugsgeschwindigkeiten bis 300 m/min hoch-

produktive und -qualitative Natur- und Che-

miefasergarne. Auch die neue Spinnbox des

Autocoro 360, die Corobox SE 12 mit dem neu-

artigen Faserbandeinzug Single Drive Sliver In-

take SDSI, innovative Spinnmittel und die inte-

grierte Effektgarneinrichtung Fancynation set-

zen neue Meilensteine für Flexibilität und Pro-

duktivität. Die im Autocoro 360 integrierte Ein-

richtung Fancynation gewährleistet das gleiche

Produktivitätsniveau wie bei der Glattgarnher-

Stellung. Die eigens für den Autocoro 360 ent-

wickelte Software zur Effektprogrammierung

und -gestaltung ist zudem richtungsweisend in

Bezug auf Prozesssicherheit, Reproduzierbar-

keit und eine einfache Handhabung. Mehr

Wirtschaftlichkeit garantieren auch die neuen

Kreuzspulen CoroPack mit Gewichten bis zu

fünf und bei Viskose mit bis zu sechs Kilo-

gramm. In Bezug auf den vielseitigen Anwen-

dungsbereich der Garne überzeugt der Autocoro

360 die Hersteller relativ grober Denimgarne

ebenso wie die feiner Web- und Strickgarne.

Flexibel zeigt sich der Autocoro 360 auch in Be-

zug auf den Rohstoff. Beste Spinnergebnisse

sind sichergestellt, sowohl bei Baumwolle als

auch bei Chemiefasern und deren Mischungen.

BD 350 Fancynat/on
Stellvertretend für die halbautomatische Pro-

duktlinie ist die BD 350 Fancynation mit der

Spinnbox NSB 33- Sie verfügt über eine inte-

grierte Effektgarneinrichtung, mit dem Electro-

nie Vacuum Adjustment EVA über eine elektro-

nische Spinnunterdruckregelung und über die

bewährte Einrichtung zum automatischen An-

spinnen beim Maschinenstart Joint Spinning In

JSI. Auch die BD 350 Fancynation produziert

Effektgarne aus Baumwolle, allerdings für den

Denimbereich.

/nnovaf/ve Spu/fecfono/og/'e
Der Autoconer 338 basiert auf einem modula-

ren Maschinenkonzept, was die flexible, an-
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len überzeugt der Autoconer 338 durch seine

hohe Spulen-Qualität und Produktivität dank

Autotense FX und Propack FX. Flexibel lassen

sich Kunststoff- und auch Federdraht-Färbe-

hülsen einsetzen.

/nnovaf/Ve Fängenmessung setzt
neue /Wasssfäüe /n c/er /Wessge-

nau/gke/'f
Mit seinen bewährten und absolut erfolgreich

etablierten Regelsystemen, wie Autotense FX,

Propack FX und Variopack FX, hat Schlafhorst

sein spultechnologisches Know-how bereits un-

ter Beweis gestellt und die Qualität und Wirt-

schaftlichkeit in der Spulerei revolutioniert.

Das Längenmess-System Ecopack FX (Abb. 2)

ist ein weiterer Mosaikstein für den Erfolg die-

ser Spultechnologie. Mit Ecopack FX erhöht

sich die Genauigkeit der Längenmessung ent-

scheidend. Hochwertige Garnressourcen werden

optimal ausgenutzt, da sich der Abfall in den

weiterverarbeitenden Prozessen, vor allem in

der Zettlerei, enorm reduziert. Neueste Praxis-

ergebnisse unterstreichen diese Aussagen.

Moc/u/are 5p/e/ssfechno/og/e
Flexibel anpassbar, wartungsarm, bediener-

freundlich - das sind die Leistungsmerkmale
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der modularen Spieisstechnologie. Der Stan-

dardspleisser kann mit Zusatzkomponenten

ausgestattet werden und bildet so die Grundlage

für die Varianten Thermo-, Injektions- und

Elastospleisser. Garngleiche Spieissergebnisse

für alle textilen Anwendungen sind das Resul-

tat. Der neue Injektionsspleisser mit automati-

scher Wassermengendosierung beweist, dass die

Spleisserentwicklung bei Schlafhorst immer

wieder vorangetrieben wird. Vereinfachte Bedie-

nung durch Zentraleinstellung der Wassermen-

ge, deutlich reduzierter Wartungs- und Reini-

gungsaufwand sowie hervorragende Spleisser-

gebnisse in Festigkeit und Optik sind die wich-

tigsten Kriterien.

Fun/ct/one//e Garne für c//e Som-
mermoc/e 2006

Boèroîflfl&i, Trew'ra Gmb/Z, ZM/erete'm, ZA

Farbe /"sf /Wofor und Mof/Vaf/'on für cf/'e Damenmode /"m Sommer 2006. 5/e

br/'ngf Frneuerung und Modern/'täf für d/e neue Sommersa/son. 1/l/e/ss

und /Vafurföne s/'nd i/w'ebf/'ge ßas/s- und /fomb/'naf/'onsfarben. ß/onde 7o-

ne, Ocker- und Bernsteinfarben nehmen an Bedeutung zu. Gekonnt e/'n-

gesetzt br/'ngf Farbe auch be/ den Herren /Wof/Vaf/on, Fusf und Faune für
d/e kommende Sommermode.

Hightech Materialien ermöglichen neue Stoff-

typen bei der Damenmode. Diskrete Oberflä-

chenstrukturen lassen die Stoffe wie ungebügelt

aussehen und vermitteln eine natürliche Ele-

ganz mit einem «rustical touch». Feine Fanta-

sie- und Flammengarne und innovative Ausrü-

stungen sind für die nächste Saison unentbehr-

lieh. Denim und Denimoptiken bleiben hoch-

aktuell. Leichte Gewichte, Einsatz von High-

tech-Garnen, Bleichen und unterschiedliche

Waschungen sorgen für den nötigen Neuig-

keitswert. Stretch bleibt dabei unerlässlich. Zu-

satzfunktionen werden immer wichtiger. Folk-

loristische Einflüsse aus dem Mittelmeerraum,

primitive Kunst aus Afrika, Polynesien und

Alaska werden modern umgesetzt, verfremdet

und sorgen für Innovation bei Druck, Sticke-

reien und Design.

Die Qualitäten bei der Herrenmode zeigen

sich feinfädig clean bis handwerklich grob, oh-

wendungsorientierte Integration innovativer

Module erlaubt. Verarbeitet werden können

Baumwollgarne und -zwirne, elastische Core-

game CO/EL sowie OE-Rotorgarne. Die Maschi-

ne ist sowohl für die Verarbeitung von Kopsen,

Sektion RM (Abb. 1), als auch für das Umspu-

len von Kreuzspulen, Sektion K, ausgestattet.

Hergestellt werden Kreuzspulen für die Färberei

und für die Anwendungen in Weberei und Stri-

ckerei. Insbesondere im Bereich der Färbespu-

ne unelegant zu wirken. Vor allem bei Baum-

woll- und Leinenqualitäten nutzt man diesen

Kontrast, um eine interessante Spannung in

der Kombination zu erzeugen. Diskrete Ober-

flächenstrukturen, Webreliefs, Crash- und Knit-

terlook machen einen «ungebügelten» Ein-

druck und unterstützen den Trend hin zu einer

natürlichen Eleganz. Matte Oberflächen stehen

glatten, polierten gegenüber. Sie erinnern an

polierte Mineralien. Innovative Ausrüstungen,

Beschichtungen, Pigmentierungen und Wa-

schlingen sind unentbehrlich. Denim und De-
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